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8² Das ß. Capitel ,

das Loch inwendig rings herum mit dem Finger mit Kuͤt, ſtecket und dru⸗

cket die mit duͤnnem Werk umwundene und mit Kuͤt beſtrichene Brand⸗

roͤre hinein , ſezet ein kurzes rund geſchnittenes Holz auf die Muͤndung der

Brandroͤre , treibet ſie durch etliche loſe Schlaͤge, damit ſie nicht ſpalte ,
mit einem leichten Kloͤppel bis auf einen halben Zol in die Hoͤle der Bom⸗

be herunter , umwickelt die Brandroͤre oben hart an der Bombe und Gra⸗

nate mit Werk, kuͤttet ſie daſelbſt , verſiehet ſie mit loſem Saz oder An⸗

feurung , leimet etwas Papier daruͤber, tauchet dieſe Bombe ganz und gar

Fig . 3. in zerlaſſenes ſchwarzes Pech , wozu ein wenig Leinoͤl gegoſſen worden , und

ſetzet ſie an einen trockenen und ſichern Ort .

§. 88 .

Anmerkun⸗ Es iſt gut , wenn man die Bomben und Granaten nahe an dem Or⸗
5

te , von wannen man ſie werfen wil , verfertiget , ſonſt aber laͤſſet man ſie

von 2 Perſonen auf einer Stange behutſam dahin tragen , damit die

Brandroͤren keinen Schaden leiden . Der Saz zu demKuͤtte ,dieBrand⸗

röͤren in , und die Filzſcheiben an die Bomben und Granaten zu beveſti⸗
gen , iſt eben derſelbe , welcher Cap . 1 §. 33 beigefuͤget worden , nur wird

derſelbe alhier etwas dicker und mit ſtaͤrkerem Leim gekochet.

. 89.

Wie die Bom⸗ Wenn die Bomben auf vorher beſchriebene Art tuͤchtig und gut ver⸗

18 fertiget worden , ſo koͤnnen ſie ohne Gefar geworfen werden . Wie dieſes

den werden . Werfen aber nach gewiſſen Zielen und Diſtanzen geſchiehet , ſolches kan

ich alhier nicht zeigen , indem ich dieſelben nur bis zum Werfen aus dem

Moͤrſer fertig ſtelle . Es wird alſo alhier noch von dem Laden der Bomben

zu reden ſeyn , und dieſes geſchiehet auf folgende 2 Arten . Die Bomben,
welche mit 2 Feuern ſollen geworfen werden , werden auf eben dieſelbe

erſte Art . Weiſe als die Luſtkugeln geladen . Ihre Ladung oder das Gewicht des

Pulvers iſt nicht alle mal gleich , ſondern richtet ſich zuweilen nach der Staͤr⸗
ke deſſelben , zuweilen nach dem Ziel , dahin man zu werfen gedenket , zu⸗

weilen auch nach der Bombe ſelbſt . Bey groſſen Bomben , nahen Zie⸗

len ,
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len , und ſtarkem Pulver gibt man weniger , und bey kleinen Bomben ,

weiten Zielen und ſchwachem Pulver etwas mehr . Einige binden ſich hier⸗

an gar nicht , ſondern geben auf jedes Pfund der Schwere der Bomben

durchgehends 1 Loth oder nur 3 Quintlein Pulver , und trachten durch das

Eleviren die unterſchiedene Diſtanzen zu erreichen . Die Bomben , welche zweite Art .

mit einem Feuer, oder wie man es nennet , aus dem Dunſt ſollen geworfen

werden , werden auf folgende Weiſe geladen . So bald das abgewogene

Pulver in die Kammer geſchuͤttet worden , ſetzet man ſo viel Werk , wel⸗

ches zuvor in Mehlpulver umgewendet worden , hinein, daß nur der Kam⸗

merſpiegel ſeinen Raum behaͤlt, leget den an der Seite mit 4 Holkehlen
verſehenen Spiegel , durch welche Kehlen Zuͤndſtricke gezogen , und unten

zuſammen gebunden worden , auf das Werk , beſtreuet ihn mit Mehlpul⸗

ver , ſtellet den hölzernen Hebeſpiegel , durch deſſen an der Seite befindli⸗

che 4 Kerben man eben dieſelben Zuͤndſtricke oder Ludel auch durchgezogen,
darauf , leget die 4 Enden des Ludels uͤber den Moͤrſer, ſetzet die Bombe

mit der oberwerts gekerten Brandroͤre in denſelben , ſtecket um dieſelbe 3

dünne hölzerne Keile , bindet die 4 Enden der Zuͤndſtricke um unduͤber die

Brandroͤre veſte , ſtreuet Mehlpulver darüͤber, raͤumet das Zuͤndloch ein ,

und bringet den Moͤrſer zum Richten . Wil man , um weniger Zeit zu ge⸗

brauchen , die Bombe auf eben die Art , als die aus dem Handmoͤrſer zu⸗

werfende Granaten laden , nemlich den Kammerſpiegel gar weglaſſen , und

allein die Kammer mit Werk ausfuͤllen, ſomag es gar wol geſchehen .

Einige nemen ſo wenig Kammer als Hebeſpiegel, ſondern geben nur etwas

ſtaͤrkere Ladung , bringen das mit Mehlpulver beſtreuete Werk auf dieſel⸗

be , ſetzen die Bombe daruͤber, ſtecken um dieſelbe 3 Keilchen , werfen dar⸗

uͤber ein wenig zerknirſchtes Pulber , und geben hinten Feuer . Zur Ver⸗

meidung aller Gefar aber iſt es beſſer , ſich eines Spiegels zu bedienen ,
weil ſonſt die Brandroͤre in der Bombe von dem Dunſt gar leicht Scha⸗
den leiden kan .
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